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Europas größte Wohnwelt

Nur in Senden!

Gültig vom 3.8. bis 13.8.2022 für
max. 2 Personen. Verzehr nur im Haus.
Pro Haushalt nur ein Gutschein einlösbar. Serviervorschlag.

Ohne Gutschein 4,90 €

Sie sparen 1 €

3,3,9090
je

*1) Bis zu 50%Markenrabatt auf frei geplante Küchen, bis zu 40% auf frei geplante Möbel. Gültig nur für Neuaufträge gekennzeichneter Artikel und Hersteller vom 28.7. bis zum 27.8.2022. Rabatt-Abzug vom Inhofer-Listenpreis. Ausgenommen
sind alle im Haus als solche gekennzeichnete Werbe- und Abverkaufspreise. Inkl. Anzahlungsskonto. Aktion wird bei Erfolg ggfls. verlängert. *2) Alle Werbepreise bei Sofortzahlung entsprechen dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Ge-
samtbetrag. Effektiver Jahreszins und fester Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a.. Bei einer Laufzeit von 6 bis 60 Monate, ab einemWarenwert von 500,- Euro. Bankübliche Bonitätskriterien. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstraße 10,
40213 Düsseldorf. Wohnsitz und Beschäftigung in Deutschland oder Österreich! Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ausgenommen Staatsangehörige mit Wohnsitz in der Schweiz! Verbrauchern steht
ein Widerrufsrecht zu. *3) 10% Ferien-Rabatt gültig auf Neuaufträge vom 28.7. bis 27.8.2022. Die Aktion wird bei Erfolg ggfs. verlängert. Inklusive Anzahlungsskonto. Ausgenommen sind alle im Haus als Werbeware gekennzeichnete Artikel,
Service- und Dienstleistungspreise, Interni, Restaurant, Tankstelle, Bücher sowie Artikel folgender Hersteller: Bankamp Leuchten, Bielefelder Werkstätten, Belly Button by Paidi, Bora, Bretz, Brühl & Sippold, Fissler, Form Exclusiv, Gagge-
nau, Gallery M by Musterring, Germanos, Grossmann, Henders & Hazel, Kare Design, Kettnaker, Lechner, Leicht-Küchen, Liebherr, Miele, Musterring, Natuzzi, Set-one by Mustering, Quooker, Siematic, Spectral, Sprenger, Team 7 und WK.

GRÖSSTE AUSWAHL - BESTER SERVICE
& EUROPAS GÜNSTIGSTE PREISE

Feiern Sie mit unsFeiern Sie mit uns

    Europas größtes  
Ferienfestival! 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00 - 19:00 Uhr • Sa. 9:30 - 19:00 Uhr Möbel Inhofer GmbH & Co. KG, Ulmer Str. 50, 89250 Senden
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Sonderaktion: 
Nur in den Ferien!

ZUSÄTZLICH ZUSÄTZLICH

*3)

Kostenlose Zirkusvorstellungen
und historischer Jahrmarkt für die ganze Familie!

Mit neuem Programm
im 5. OG Mega In

WIEDERERÖFFNUNG
Kinderland für Kinder von 3-10 Jahren

im 5. OG Mega In

GutscheinGutschein
Ofenfrischer Leberkäse
mit Bratensoße und
Kartoffel-Gurkensalat

Frühstück
9:30 - 11:30 Uhr
Mittagstisch
ab 11:30 Uhr

Culinarium
R E S T A U R A N T

Gastrowelt
Unsere

Ein Besuch
lohnt sich immer!

Montag bis Samstag,
12:00 bis 18:00 Uhr

Montag bis Samstag
10:00 bis 18:30 Uhr
Zirkusvorstellungen

jeweils um 11:00, 13:00,
15:30 und 17:30 Uhr

bis 10.9.

Bad Hindelang (ex).
Mundartautorinnen und
-autoren aus dem Oberallgäu
präsentieren am Dienstag, 9.
August, ab 19.30 Uhr im Kur-
haus in Bad Hindelang ihre
Gedichte und Versle.

Aus Anlass des 50-jährigen
Jubiläums des Landkreises
Oberallgäu in diesem Jahr
hatte der Förderverein mund-
ART Allgäu e.V. Autoren und
Heimatverbundene aus dem
Oberallgäu gesucht, die Ge-
dichte und Versle über ihre
Heimat schreiben. Mehr als
60 Autoren beteiligten sich
an der Ausschreibung. Rund
30 wurden ausgewählt, deren
Gedichte und Versle in einem
Büchle veröffentlicht werden
– und die am 9. August von
den Autoren live vorgetragen
werden.
Im Rahmen des Abends wird

zudem das neue Büchle prä-
sentiert, das jede Besucherin
und jeder Besucher auch als
Geschenk mit nach Hause neh-
men darf.
Außerdem spielen an die-

sem Abend die „Burgglöckler
Fehla“ echte Volksmusik und
Kinder aus Bad Hindelang füh-
ren unter der Regie von Corne-
lia Bessler ein Mundarttheater
auf. Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei!

„Wir sind stolz, dass so
viele Bürgerinnen und Bür-
ger mit der Teilnahme an der
Ausschreibung ihre Verbun-
denheit zur Oberallgäuer Hei-
mat und der Dialektvielfalt
zeigen“, sagt Landrätin Indra
Baier-Müller.
Die Suche nach den schöns-

ten „Oberallgäuer Huimatvers-
le“ ist eine Aktion des Förder-
vereins mundART Allgäu e.V.
in Zusammenarbeit mit dem

Landkreis Oberallgäu und
wird unterstützt durch den
Sternenhimmel Allgäu e.V., der
Sparkasse Allgäu und durch
die Privat Brauerei Zötler. Der
Förderverein mundART Allgäu
e.V. engagiert sich seit 2004
dafür, den heimischen Dia-
lekt zu pflegen und den Men-
schen wieder ein Stück näher
zu bringen.
Mehr unter www.mundart-

allgaeu.de.

Mundart und Volksmusik
Die schönsten „Oberallgäuer Huimatversle“ gesucht und gefunden

Die „Burgglöckler Fehla“ aus Fischen-Au-Thalhofenwerden in Bad
Hindelang im Kurhaus beim Mundartabend mit Volksmusik mit
dabei sein. Foto: Simon Gehring

Kempten (ex).
Noch gut eine Woche, dann
beginnt nach zweijähriger
Zwangspause endlich die 71.
Allgäuer Festwoche. Zum
Auftakt lädt zuvor die Ver-
anstaltungsreihe „Kultur im
Residenzhof“ Musikliebha-
berinnen und -liebhaber zu
fünf unterschiedlichen Kon-
zerten in den Innenhof der
Residenz Kempten ein.

Den ersten Konzertabend
am Freitag, 5. August, gestal-
ten ab 19 Uhr der Musikverein
St. Mang und die Musikgesell-
schaft Illereichen-Altenstadt
mit einem Gemeinschaftskon-
zert. Mit einem vielseitigen
Repertoire von moderner und
traditioneller Konzertmusik
bis hin zu Unterhaltungs- und
Marschmusik ist für die Besu-
cherinnen und Besucher ei-
niges geboten.
Am Samstag, 6. August, la-

den ab 20 Uhr Novas Brass und
Allgäu 6 zur Residenzhofsere-
nade. Unter der Leitung von
Berthold Schick begeistern die
beiden Ensembles mit Klang-
reichtum und Stilvielfalt. Das
Programm reicht von Bach und
Vivaldi über böhmische Blas-
musik bis hin zu zeitgenös-
sischen Werken. Ein besonde-
rer Höhepunkt des Programms
sind die anspruchsvollen In-
strumentalsolos.
Unter dem Titel „80er-Show“

findet am Sonntag, 7. Au-
gust, um 20 Uhr eine musika-

lische Reise in die Vergangen-
heit statt – mit Hits aus Rock,
Neuer Deutscher Welle, Aus-
tria Pop und unvergesslichen
Balladen großer Stimmen wie
Whitney Houston oder Bon-
nie Tyler. Weitere Mitwirkende
des Abends sind TomCroèl und
Goofy Schöllhorn, die Allgäuer
Gesangssolisten Bettina Oh-
mayer, Tatjana Göppel sowie
Simone und Oliver Kammel.
Die Band um Keyboarder und
Bandleader Reinhold Ohmayer
besteht aus Martin Schafnitzel
(Schlagzeug), Michael Juhas
(Gitarre) und Christoph Heidel
(Bass).

MIT WORTWITZ

Am Montag, 8. August, sorgt
ab 20 Uhr das Allgäuer Impro-
visationstheater Die Wende-
Jacken für Unterhaltung im
Residenzinnenhof. Mitrei-
ßende Gefühle, rasante Sze-
nenwechsel, fulminante Poin-
ten und ohrwurmverdächtige
Lieder entstehen live vor den
Augen des Publikums. Obwohl
sie nichts einstudiert, weder
Texte gelernt, noch Szenen ge-
probt haben, schaffen es die
spontan-schrägen Schauspie-
lerinnen und Schauspieler mit
gekonnter Schlagfertigkeit
und wortwitzigem Charme,
einmalige Theatererlebnisse
zu kreieren. Musikalisch be-
gleitet werden Die Wende-

Jacken von ihrer Showband.
Am Dienstag, 9. August,

findet das letzte Konzert der
Veranstaltungsreihe „Kultur
im Residenzhof“ mit Losamol
Freunde statt. Nach der lan-
gen coronabedingten Pause
hat sich Losamol neuformiert
und besteht jetzt aus den be-
liebtesten Musikern des All-
gäus: Dzenan Buldic, Doreen
Mercedes Brunner, Martin
Folgmann, Max Kinker, Mo-
ritz Kinker und dem Duo „die
Lamas“. Die Showwird von El
Carlos von der Alpe Stubental
mit seinem „kein Trio Allgäu“
eröffnet. Mit im Gepäck haben
die Allgäuer Hochkaräter auch
ihre neue Single „Sumpfge-
biete“. Weitere Special Guests
wie Seom, Blanz und Hecking
Clifton Hammond sowie El
Presidente werden ebenfalls
zur Show im Residenzhof er-
wartet.
Einlass: je eine Stunde vor

Veranstaltungsbeginn.
Tickets im Vorverkauf

unter https://vivenu.com/
seller/kempten-messe-und-
veranstaltungs-betrieb-dhi1.
Rest-Tickets eventuell an der
Abendkasse.
Das Gemeinschaftskonzert

des Musikvereins St. Mang
& der Musikgesellschaft Ille-
reichen-Altenstadt ist kostenlos.
Da die Veranstaltungen

Open-Air stattfinden, kann es
bei schlechtem Wetter sein,
dass sie verschoben oder abge-
sagt werden müssen.

Unterm Sternenhimmel
Auftakt zur Allgäuer Festwoche: „Kultur im Residenzhof“vom 5. bis 9. August

Der Innenhof der Kemptener Residenz ist eine stimmungsvolle Kulisse für Konzerte an (hoffentlich)
lauen Sommerabenden. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Schwangau (ex).
Ab sofort können alle Be-
sucherinnen und Besucher
wieder den Blick auf das
weltbekannte Schloss Neu-
schwanstein von der Marien-
brücke aus erleben.

Die spektakulären Arbeiten
an der Brücke sind abgeschlos-
sen. In 81 Hubschrauberflü-
gen an zehn Tagen wurden die
neuen Anker in das hochalpine
Gebirge der Pöllatschlucht ver-
bracht. Drei Facharbeiter einer
Spezialtiefbaufirma haben die
Verankerungen im Fels neu
gesetzt. Die Sanierung hat mit
ca. 500000 Euro weniger als

ursprünglich eingeplant geko-
stet und konnte ohne Zeitver-
zögerung in zehn Wochen fer-
tig gestellt werden“, freut sich
Finanz- und Heimatminister
Albert Füracker.
Im Rahmen der Brücken-

sanierung an den Felsankern
der Marienbrücke im Jahr 2016
wurde ein Monitoringsystem
eingebaut, das jederzeit Auf-
schluss über eventuelle Ver-
änderungen gibt. Im Februar
2021 – die Brücke war zu die-
sem Zeitpunkt winterbedingt
für den Besucherverkehr ge-
schlossen – wurden Unregel-
mäßigkeiten im Kraftverlauf
eines Felsankers angezeigt. Die

statischen Untersuchungen er-
gaben, dass es notwendig war,
bestehende Felsanker, die bis
zu 15 Meter in den Felsen ge-
bohrt sind, auszutauschen
bzw. zusätzliche zu setzen. Die
Baumaßnahme wurde vom
Staatlichen Bauamt Kempten
projektiert und begleitet.
König Maximilian II. hat-

te in der Umgebung von Ho-
henschwangau Wege und Aus-
sichtspunkte anlegen lassen,
um die Landschaft genießen
zu können. Als Geburtstagsge-
schenk für seine bergsteigende
Gemahlin Marie ließ er in den
1850er Jahren einen hölzernen
Reitersteg hoch über dem Pöl-

latbach errichten. Diesen Steg
ließ Maximilians Sohn König
Ludwig II. durch eine Brücke in
einer eleganten Eisenkonstruk-
tion ersetzen.
Die Konstruktionsweise der

Brücke war seinerzeit ein No-
vum: Ohne weitere Stützen
überspannt die Brücke die steil
abfallende Pöllatschlucht und
wird ausschließlich von den auf
beiden Seiten im Felsen befe-
stigten Verankerungen gehal-
ten. 1978musste die historische
Brücke durch einen Neubau er-
setzt werden. Dabei konnten
die historischen Geländer wie-
derverwendet werden.

Foto: Benedikt Siegert

Wieder offen: Marienbrücke
Arbeiten an der Marienbrücke abgeschlossen – Felsanker wurden ausgetauscht und neu gesetzt

Gekennzeichneter Download (ID=O1g-si0y8_MHFpjrtiloRw)
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